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What Ever This Was

PERSONLICH IN BERLIN

DURCH SPONTANE

OFFENTLICHES PROGRAMM IN DER

Bildbeschreibung!

Ein SchwarzweiBfoto zeigt ein teilweise zerrissenes Poster an einer Wand, das das Gesicht einer Person
mit zerrissenem Papier verdeckt.

Analyse?)

Diese Schwarz-WeiB-Fotografie fangt ein verwittertes Plakat ein, das teilweise abgerissen von einer
Mauer abblattert, die mit Schichten dlterer Werbung beklebt ist. Die zentrale Fotografie auf dem Plakat
ist ein Portrat einer Frau, deren Gesicht teilweise von einer groBen, abstrakten Form verdeckt wird,
die anscheinend vom Plakat selbst abgerissen wurde. Der abgerissene Teil enthiillt ein strukturiertes,
dunkles Muster darunter. Der Text quot;PERSONLICH IN BERLINquot; ist unterhalb des Portrats
sichtbar, gefolgt von quot;DURCH SPONTANEquot; in der Zeile darunter. Die Gesamtasthetik ist roh
und evokativ und deutet auf die Vergénglichkeit des urbanen Lebens und den Lauf der Zeit hin. Die
monochrome Farbpalette betont die Texturen und das Zusammenspiel von Licht und Schatten und
schafft eine karge und fesselnde visuelle Erzahlung.
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012208 - What Ever This Was

Bilddaten
Typ / GroBe Durch
Aufnahme Analog Frank Titze
Entwicklung Analog Frank Titze
VergroBerung — —
Scanning Digital Frank Titze
Bearbeitung Digital Frank Titze
Aufnahme Bearbeitung Veroffentlicht
Daten — 11/2024 01/2025
Breite Hohe Bits/Farbe
Original-GréBe 5677 px 6812 px 16
Verhéltnis ca. 1 1.20 —
Aufnahme 24x36 mm
Ort —

Titel (Deutsch)

Was Auch Immer Dies War

Anmerkungen

DText ist Al generiert - Noch NICHT iiberpriift und/oder korrigiert
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      A black and white photograph shows a partially torn poster on a wall, obscuring a person's face with torn paper.
    
    
      Ein Schwarzweißfoto zeigt ein teilweise zerrissenes Poster an einer Wand, das das Gesicht einer Person mit zerrissenem Papier verdeckt.
    
    
      This black and white photograph captures a weathered poster, partially torn and peeling from a wall plastered with layers of older advertisements. The central photograph on the poster is a portrait of a woman, her face partially obscured by a large, abstract shape that appears to be ripped from the poster itself. The ripped section reveals a textured, dark pattern underneath. The text "PERSONLICH IN BERLIN" is visible beneath the portrait, followed by "DURCH SPONTANE" on the line below. The overall aesthetic is raw and evocative, hinting at the ephemerality of urban life and the passage of time. The monochromatic palette emphasizes the textures and the interplay of light and shadow, creating a stark and compelling visual narrative.
    
    
      Diese Schwarz-Weiß-Fotografie fängt ein verwittertes Plakat ein, das teilweise abgerissen von einer Mauer abblättert, die mit Schichten älterer Werbung beklebt ist. Die zentrale Fotografie auf dem Plakat ist ein Porträt einer Frau, deren Gesicht teilweise von einer großen, abstrakten Form verdeckt wird, die anscheinend vom Plakat selbst abgerissen wurde. Der abgerissene Teil enthüllt ein strukturiertes, dunkles Muster darunter. Der Text "PERSONLICH IN BERLIN" ist unterhalb des Porträts sichtbar, gefolgt von "DURCH SPONTANE" in der Zeile darunter. Die Gesamtästhetik ist roh und evokativ und deutet auf die Vergänglichkeit des urbanen Lebens und den Lauf der Zeit hin. Die monochrome Farbpalette betont die Texturen und das Zusammenspiel von Licht und Schatten und schafft eine karge und fesselnde visuelle Erzählung.
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